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Das Boot zurück an den 
See tragen
Frei zugänglicher Ausstellungsort des ältesten Einbaumfundes der 
Schweiz am Ufer des Moossees 



Projektbeschrieb 
Ein Bootdepot zum See hin

historisch  
Bei Ausgrabungen in Moosseedorf im Kan-
ton Bern im Jahr 2011 stiessen Forscher auf 
den Bug des ältesten Wasserfahrzeugs der 
Schweiz, einen Einbaum aus einem Linden-
stamm. 
Das 6500 Jahre alte Boot soll nun an seinen 
Fundort zurückgebracht und für die interessier-
te Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. 
In einer einzigartigen Aussenraumvitrine mit 
Ausrichtung zum See soll jeder Besucher die 
Möglichkeit haben einen Blick auf den Altfund 
und seine Geschichte zu erhalten. 

naturnah 
Der Ausstellungsort liegt im Naturschutzge-
biet kleiner und grosser Moossee, direkt am 
Uferweg und unweit des 2011 neu renovierten 
Strandbades. Der Einbaum soll in einer Vitrine 
in der neu zu gestaltenden Renaturierungsflä-
che  platziert werden. Im Zuge dieser Wieder-
herstellung soll der Dorfbach freigelegt und in 
dessen Uferbereich ein naturechter Spielplatz 
mit Wasserspielen errichtet werden. Mit der 
Realisierung der Ausstellung wird eine bisher 
im Mittelland noch wenig bekannte Epoche der 
Mittelland Seeufersiedlung von Moosseedorf 
sichtbar gemacht.
Durch die vorgeschlagene Gestaltung wird die 
Attraktivität des Ortes gestärkt und neue Syn-
erigien mit dem Strandbad und dem Uferweg 
geschaffen.

Durch die unterschiedlich ansteigenden Höhen der Rampe, 
könne kleinen wie grossen Besuchern in die Vitrine und auf den 
Einbaum zu sehen. In die Rampe ist ein Erklärungstext 
aus Metallbuchstaben eingelassen.

Aufgeständerte Boot ähnliche Vitrinenhülle

Referenzbild 
Eingelassene Begriffe aus Metall

Referenzbild 
Personen beim tragen eines Boots



Geschichten erleben
Unterschiedliche Blickwinkel auf das Boot

Schnitt durch die Vitrine
Über Lautsprecher werden Hörstücke 
wiedergegeben die durch die Bewegung 
des Besuchers ausgelöst werden.

innovativ
Die abstrakte Form der Vitrine erinnert an den 
Stellplatz eines Boots. Der Besucher kann mit 
Kopf und Schultern von unten in die Vitrine ein-
tauchen und entdeckt dabei im Innern das gut 
geschützte und klimatisch gesicherte originale 
Fundstück. Eine Aussenraumvitrine mir Pionier-
charakter, die als Wegweiser für wietere Ausstel-
lungen mit originalen Artefakte im Aussenraum 
dienen kann.
Von aussen betrachtet wirkt die Vitrine, als würde 
das Boot auf den Schultern der Besucher wieder 
zum Wasser zurück getragen werden.  
Eine Visualisierung des Moosseeufers zur Zeit der 
prähistorischen Seeufersiedlung im Inneren der 
Vitrine setzt den Einbaum zeichnerisch wieder ins 
Wasser und verhilft zu einer räumlichen und zeit-
lichen Verortung. Mittels Audiospuren können die 
Besucher Themen rund um den Einbaum emo-
tional erfahren und Geschichten verschiedener 
Zeitzeugen lauschen.

erlebenswert 
Nebst den öffentlich zugänglichen Inhalte in und 
rund um die Vitrine soll ein Angebot an Work-
shops und Kursen konzipiert werden. In diesen 
Vermittlungsformaten können Kinder, Jugend-
liche und auch Erwachsene spielerisch an die 
Geschichte des Einbaums und seine Zeit her-
angeführt werden. Teil dieses Angebots sollen 
auch Programme für Klassen-Projektwochen oder 
andere Interessensgruppen zum Thema der prä-
historischen Seeuferbewohner sein.

Hörstückbeispiele

- Die Tochter des prähistorischen Boot-
machers erzählt stolz was Ihr Vater mit 
dem Boot transportiert hat und wie sie 
auch bald mit auf das Boot darf ...

- Der prähistorische Bootsbauer er-
klärt wie er den Stamm geschnitzt und 
ausgebrannt hat und wie das Boot zum 
ersten mal zu Wasser gelassen wurde...

- Eine Bürgerin von Moosseedorf erzählt 
stolz über die Aufregung die es gab, 
als bekannt wurde, dass in Moossee-
dorf das älteste Wasserfahrzeug der 
Schweiz gefunden wurde...

- Der Restaurator informiert warum der 
Fund nach Mainz überführt wurde und 
wie Aufwändig der Reinigungsprozess 
und die anschließende Härtung des 
Boots waren...

- Der Archäologe berichtet vom au-
ßergewöhnlichen Altfund und dessen 
Ausgrabung, der komplizierten Bergung 
in mehreren Teilen...
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Längsschnitt B-B 1:50
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Ummantelung

Hinterlüftung 100mm 

Stahlkonstruktion

Windpapier

Bitumierte Weichfaserplatte 
40 mm

Vakuumdämmung 40mm
Dampfbremse
MDF - Platte 19mm

Technik
Vitrine

Ummantelung (Boot)

Querschnitt A-A 1:50
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Grundriss 1:50
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Situation
Renaturierung des Dorfbachs Moosseedorf



Dorfbach Moosseedorf

Moossee

Referenzbild Renaturierung Urtenen Referenzbild Renaturierung Urtenen
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peter.scholl@moosseedorf.ch
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